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{2 Hessisches Landesam fur
MG Umwelt und Geologle

Niederschlag

Messstelien gis Landes

Bearbeltung: Dezemat W3, Hydrologle
Stand der Bearbeitung: Jull 2001
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Kartengrundlage: ATKIS Daten des Landes-
vermessungsamtes; Vervieifiltigungsnr. 97-8-24
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DIE NIDDA UM 1930




ALLES IM FLUSS




KANALISIERUNG DER NIDDA

SPANNENDE AUSSICHT SPANNBETON




KANALSIERUNG UND VERSCHMUTZUNG
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Klimaforscher rechnen mit weiteren Fluten

Erwiirmung der Erde fiihrt 2o intensiverem Wisserkrelslaonl - Extreme Well 1 worden In unseren Bred unehmen

»Fliisse brauchen mehr Raum«

Umweltverbiinde fordern von Politikern nachhaltiges Management
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SELBSTHILFE DURCH EIGENDYNAMIK




ASPEKTE VON RENATURIERUNGSMASSNAHMEN
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NIDDA VOR BEGRADIGUNG IN ASSENHEIM
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- gleichzeitig Wiederansiedlung der Fischarten Barbe und Nase

- anfiangliche Finanzierung durch Okosponsoring,
Naturschutzverbande, Stiftungen und der Ausgleichsabgabe

roBe Resonanz in den Medien

FolgemaRnahmen



MaBnahmen in der Orislage /
innerhalb der Parzelle,




BEISPIEL ORTSLAGE ( BAD VILBEL DORTELWEIL )

Buhnen; Minibuchten; Steine werden ,recycelt ,, ; 700m/ ca. 80.000,00 €,
streckenweise Geholzgurtel sind zulassig,

Finanzierung : Land Hessen , Stadt Bad Vilbel, Wasserverband Nidda
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MASSMAME AUSSERHALB DER ORTSLAGE
VERGROSSERUNG DER PARZELLE
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UNTERHALB ERLENBACHMUNDUNG (1993)

StartmaBnahme / dann Eigendynamik:
Steinsatz wird umgebaut fur Buhnen/ Leitwerke; Profilaufweitungen;

750lfdm./ ca. 350.000,00 €, durchgangiger Geholzgurtel zulassig,,
Finanzierung: Land Hessen , Stadt Bad Vilbel, Wasserverband Nidda
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WEHRSPRENGUNG IN BAD VILBEL AM
ERLENBACH




Nidda Knie*“

Anschnitt alter FluBsedimente / dann Eigendynamik
Hochwasserdeich wird zuruckgesetzt




»NIDDAKNIE"

Strukturelemente: Anschnitt alter Sedimente; Profilaufweitungen; Steine
werden ,recycelt , Teile des alten Ufers bleiben als Insel/ Leitwerk
erhalten, 500lfdm /ca. 250.000,00 €, durchgangiger Geholzgurtel
zulassig, Unterhaltung auf Minimum reduziert,

Finanzierung: Land Hessen, Wasserverband Nidda, Stadt Bad Vilbel, Hassia

v Luisen GmbH




NIDDA KNIE NACH 7 JAHREN

...UND NACH 10
JAHREN



MASSNAHMEN MIT INTEGRATION DER AUE

Davernheim
Lange 2, 3 km

Uberflutung ca. 75 ha.




MASSNAHMEN MIT INTEGRATION DER
AUE




MASSNAHMEN MIT INTEGRATION DER
AUE

Niederwiesen: llbenstadt, Lange 1,5 km

Uberflutung: ca. 60 ha.




Niederwiesen bei llbenstadt/ Umbau




Niederwiesen bei llbenstadt / Umbau der Nidda




Niederwiesen bei llbenstadt / Umbau der Aue




Niederwiesen bei llbenstadt / ,llbenstadter Seenplatte*




Entwicklung




Erfolgkontrolle
libenstadt

« Monitoring findet uber

einen Zeitraum von 10
Jahre statt.

*Artengruppen:

- Amphibien
- Fische
- Pflanzen

- Vogel




Renaturierung was bringt das?
Wie ist der Erfolg zu messen?

Zielformulierung: Was will ich erreichen
*Erhohung der Gewasserstrukturgute

*Verbesserung der Lebensbedingungen fur Tier- und
Pflanzenarten

*Forderung gewasserdynamischer Prozesse
*Herstellung der Durchgangigkeit

An die Renaturierungen von Gewassern werden immer
gewisse Erwartungen geknupft, man sollte dabei
unbedingt die stoffliche Belastung des Gewasser bei
den zu erhofften Auswirkungen berucksichtigen.



(Erfolgs)Kontrolle der
Renaturierung - Sinn oder
Unsinn?

Erfolgskontrolle sollte immer durchgefuhrt werden, am besten
ist auch eine Dokumentation der Situation vor der
Renaturierung.

Der Zeitraum der Erfolgskontrolle nach der Durchfuhrung der
Malnahme sollte an die ortlichen Verhaltnisse angepasst
werden und sowohl den Besiedlungsmoglichkeiten und
Ausbreitungsfahigkeiten der zu erwartenden Arten
angepasst werden. Sie sollten sich uber mehrere Jahre
erstrecken. Beispiel llbenstadt, Niddaknie



Ruckkehr von an der Nidda selten gewordenen Wasserpflanzen

- \WasserhahnenfulRe
- Schwanenblume
- GroRlaichkrauter




Amphibien

Laubfrosch
*Grasfrosch
*Grunfrosch
*Knoblauchskrote
*Erdkrote
Kammmoilch

*Teichmolch



Deutscher Wissenschaftl. Name | Status Status und Anzahl 2010

Name Anzahl 2008 (PNL/Eichelmann)
BlaRhuhn Fulica atra - -/ 2BR
Bekassine Gallinago gallinago 1 BR 1 BR/ 1 BP
Beutelmeise Remiz pendulinus 1 BP -
Blaukehlchen Luscinia svecica - 1 BR/BP
Feldlerche Alauda arvensis -/ 6BR
Feldschwirl Locustella nevia -/ 1BR
Gelbspadtter Hippolais icterina - 1BR
Graugans Anser anser 2BR 3 NG
Kiebitz Vanellus vanellus 2BP + 2juv., 7 BR,1 14 BR
BP aulerh.

Schafstelze Motacilla flava -/ 3 BR
Stockente Anas platyrhynchos 2 BR 5 BP/ 6 BP
Sumpfrohrsanger Acrocephalus palustris -/6 BR
Teichhuhn Gallinula chloropus - 2 BR
Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus - 5 BR
Tupfelsumpfhuhn Porzana porzana - 1BR
Turmfalke Falco tinnunculus -/1BP

Wasserralle Rallus aquaticus - 1 BR/ 3 BR



RUCKKEHR DES WEISSTORCHS
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RUCKKEHR DER FISCHE




RUCKKEHR DER FISCHE










Abb. 5;

Schematische Darstellung der Lebensraum-
beziehungen von Fischen aus 6 ckologischen
Hauptgruppen nach SCHIEMER & WAID-
BACHER (1992), verandert.

1 = rhithrale Arten, die zur Fortpflanzung
in die Zuflisse ziehen;

2 = rheophile Arten, zeitfebens im
Hauptfluf3;

3 = rheophile Arten saisonal in den
Nebengewissem;

4 = eurytope Arlen ohne spezifische
Habitatbindungen;

5 = stagnophile Arten, zeitlebens in
stehenden Gewédssem des Fluf3-
systems; anadrome und katadrome
Fischarten nicht berticksichtigt;

6 = Langstreckenwanderer.

Aquatic vegetation aquatic vegelation =0Wasserpﬂanzen
. . Rlooded vegetation = berschwemmungswiese
BESE Flooded
; b “::mm gravel banks = Schotterbank.
ravel ban




Funktionen eines Gewassers fur die
Fischfauna

epermanenter Lebensraum,

*\Weidegrunde (Ernahrung),
*Reproduktionsstatte,

*Aufwuchsgebiet fur Larven und juvenile Fische,
*Wintereinstand,

\WWanderweg,
*Hochwassereinstand,

‘Refugialraum.
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Niddaknie - Bad Vilbel-Dortelwell

Beispiel fur eine gelungene Renaturierung fur die Fische
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GEWASSER- UND ARTENSCHUTZ AN DER NIDDA
EIN GANZHEITLICHES PROJEKT
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Das Projekt am Gronauer Hof
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Historischer Verlauf und Planung




Das Projekt am Gronauer Hof

I8 fir Gewdssendbologle, Dipl.- Ing. Gottfried Lebr

(FOtOS: Gottfried Lehr) " |'|.rr'_qrhIJIII




Das Projekt am Gronauer Hof

(Fotos: Gottfried Lehr)




Anschnitt alter Sedimente
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(Fotos: Gottfried Lehr)




Entstehung von Altarmen

(Fotos: Gottfried Lehr)




Bauleitung am Gronauer Hof

(Fotos: Gottfried Lehr)




Entwicklung

Fotos: Gottfried I.ehr



Entwicklung
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BIBER AUF DEM VORMARSCH



http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/d4/Beaver_2.jpg

RENATURIERUNG; ZIELKONFONFLIKT
NAHERHOLUNG UND NATURSCHUTZ




GEWASSERERLEBNISPLATZE SCHAFFEN

g " \AUFWERTUNG DES STADTBILDES

- » “ENTLASTUNG OKOLOGISCH
SENSIBLER AUSSENBEREICHE



RUCKKEHR DER KINDER,
VIELEN DANK

™ TAT DT

"
: &

.. ~K .rJ-
;!\.f

g
PR e

g

B¢




	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	„ALLES IM FLUSS“ 
	Foliennummer 6
	KANALSIERUNG UND VERSCHMUTZUNG  
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	FOLGE�SEHR LANGE FREIE   FLIESSTRECKE
	SELBSTHILFE DURCH EIGENDYNAMIK
	�ASPEKTE VON RENATURIERUNGSMASSNAHMEN �
	NIDDA VOR BEGRADIGUNG IN ASSENHEIM
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	MASSMAME AUSSERHALB DER ORTSLAGE  VERGRÖSSERUNG DER PARZELLE��
	��UNTERHALB ERLENBACHMÜNDUNG (1993)�Startmaßnahme /  dann Eigendynamik:  �Steinsatz wird umgebaut für Buhnen/ Leitwerke; Profilaufweitungen;   750lfdm./ ca. 350.000,00 €,   durchgängiger Gehölzgürtel  zulässig,,  Finanzierung: Land Hessen , Stadt Bad Vilbel, Wasserverband Nidda 	�
	Foliennummer 19
	WEHRSPRENGUNG IN BAD VILBEL AM ERLENBACH�
	„Nidda Knie“��Anschnitt alter Flußsedimente / dann Eigendynamik�Hochwasserdeich wird zurückgesetzt
	��„NIDDAKNIE“�Strukturelemente:   Anschnitt alter Sedimente; Profilaufweitungen; Steine werden „recycelt „ Teile des alten Ufers bleiben als Insel/ Leitwerk erhalten,  500lfdm /ca. 250.000,00 €,  durchgängiger Gehölzgürtel  zulässig,  Unterhaltung auf Minimum reduziert,�Finanzierung: Land Hessen, Wasserverband Nidda, Stadt Bad Vilbel, Hassia u Luisen GmbH
	NIDDA KNIE NACH 7 JAHREN
	MASSNAHMEN MIT INTEGRATION DER AUE�Dauernheim�Länge 2, 3 km�Überflutung ca. 75 ha. 
	MASSNAHMEN MIT INTEGRATION DER�AUE�
	�MASSNAHMEN MIT INTEGRATION DER�AUE�Niederwiesen:  Ilbenstadt, Länge 1,5 km�Überflutung:  ca. 60 ha. 
	�Niederwiesen bei   Ilbenstadt / Umbau der Nidda
	Niederwiesen bei   Ilbenstadt / Umbau der Nidda
	Niederwiesen bei Ilbenstadt / Umbau der Aue
	: �Niederwiesen bei Ilbenstadt / „Ilbenstädter Seenplatte“
	Entwicklung
	Erfolgkontrolle�Ilbenstadt�
	Renaturierung was bringt das?�Wie ist der Erfolg zu messen?��Zielformulierung: Was will ich erreichen
	(Erfolgs)Kontrolle der Renaturierung – Sinn oder Unsinn?
	Rückkehr von an der Nidda selten gewordenen Wasserpflanzen �- Wasserhahnenfüße�- Schwanenblume�- Großlaichkräuter
	Foliennummer 36
	Vögel
	�RÜCKKEHR DES WEISSTORCHS
	RÜCKKEHR DER FISCHE 
	RÜCKKEHR DER FISCHE 
	Foliennummer 41
	Foliennummer 42
	Foliennummer 43
	Funktionen eines Gewässers für die Fischfauna
	Foliennummer 45
	Foliennummer 46
	Foliennummer 47
	Foliennummer 48
	Foliennummer 49
	Das Projekt am Gronauer Hof
	Historischer Verlauf und Planung
	Das Projekt am Gronauer Hof 
	Das Projekt am Gronauer Hof
	Anschnitt alter Sedimente
	Entstehung von Altarmen
	Bauleitung am Gronauer Hof
	Entwicklung 
	Entwicklung 
	BIBER AUF DEM VORMARSCH
	RENATURIERUNG; ZIELKONFONFLIKT NAHERHOLUNG UND NATURSCHUTZ
	Foliennummer 61
	�RÜCKKEHR DER KINDER,�VIELEN DANK�



